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Der Krieg.
- WTB . Großes .Hauptquartier , 6 . Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und Böhu:

Erkundungsabteilungen des Feindes , die zwischen !
Aper n und La Bassee vorfühlten und nördlich von l
Lens unter starkem Feuerschlag vorbrachen, wurden ab¬
gewiesen. Am Abend schlugen hessische Truppen
zwischenPloegsteert und Armentieres mehrfache
Angriffe des Gegners zurück . Sie machten hierbei mehr
als 100 Gefangene . Erfolgreicher Vorstoß in die eng¬
lischen Gräben bei Hulluch.

Im Vorgelände unserer neuen Stellungen kam es
zu heftigen Jnfanteriegefechten an der Straße Bapaume
—C ambrai, am Walde von Havrincourt und aus
den Höhen östlich des Tortille - Abschnitts. Stärkere
Angriffe , die der Feind auf der Linie Neuville — Ma -
nanconrt — Moislains führte , wurden ab ge¬
wiesen . Aus Peronne und über die Somme ist der
Feind erst gestern zögernd unseren Nachhuten gefolgt.
Zwischen Somme und Oise drängte er schärfer nach und
stand am Abend westlich der Linie Ham — Chauny.
Auch zwischen Oise und Aisne hat sich die Loslösung
vom Gegner plangemäß vollzogen . Unsere Truppen stehen
Mit ihm in Gefechtsfühlung in der Linie Amigny —
Barisis - Laffaux — Condc.

H e -rcsgrnppe deutscher Krorchru-z:
Oestlich von Soissons ist der Feind über die Vesle

gefolgt . Unsere JnfanterieMeilungen und Artillerie haben
ihn lange aufgehalten und ihm Verluste zugefügt . Aus
den Höhen nordöstlich von Fismes wurden stärkere An¬
griffe der Amerikaner abgewiesen. i

Mer Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff.
^ !MM F-Fi ! ft -

Die englischen Verlustlisten von der zweiten Hälfte
des Monats August enthalten 145720 Namen . In den
englischen Listen werden aber nur Truppen aus dem
Vereinigten Königreich, also England , Schottland , Wales
und Irland — welch letzteres aus bekannten Gründen für
die Verlustlisten nicht erheblich ins Gewicht fallen wird —
berücksichtigt . Die Hilssvölker der Kanadier , Australier,
Neuseeländer , Südafrikaner und Indier sind etwas für
sich . Wo der Kampfs am schwersten wird , da werden
die Hilfsvölker hingestellt . Ihre Verluste sind auch dem¬
entsprechend höher als die englischen . Vor allem aber
klagen die Franzosen , daß ihnen immer die hauptsäch¬
lichsten Blutopfer zugemutet werden ; die französischen
Verluste sind also jedenfalls auch viel höher als die eng¬
lischen . Aber auch die Franzosen haben die Gepflogen¬
heit, ihre schwarzen und braunen Kameraden Wohl beim
Sturm in die vordersten Reihen zu stellen, sie aber
bei der Zählung der . Verluste in den Geheimlisten — die
Franzosen geben bekanntlich keine amtlichen Verlustlisten
heraus — überhaupt zu übergehen . Wenn der Schwarze
fertig ist, nun , dann ist er eben fertig . Daß aber auch
die Verluste der Schwarzen sehr hoch sein müssen, geht
aus der Art ihrer Verwendung hervor . Dazu kommennoch

. die Abgänge der Amerikaner , die sich außerordentlich
gesteigert haben, seit die amerikanischen Truppen in eigenen
Verbänden kämpfen, und die der Italiener , die immerhin
einige tausend Mann betragen . Wenn man die feindlichen
Verluste insgesamt in der zweiten Augnsthälste auf etwa
600 000 Mann schätzt, so wird man eher zu nieder als
zu hoch greifen ; wahrscheinlich sind sie viel höher . Wenn
nun die ganze feindliche Angrifssmacht 142 Divisionen
oder etwa 2p2 Millionen Mann zählte , so hätte der Feind
in 14 Tagen ein Viertel seines Angrifssheeres verloren;
von über 8000 Panzerwagen , über die er nach dem,
Mailänder „Secolo " verfügte , ist sogar ein Drittel (nach
diesem Blatt ) vernichtet. Kann man denn eine Kriegfüh¬
rung , die so mit den Menschen von Fleisch und Blut
umgeht, noch anders nennen als Wahnsinnstaktik ? War
es nicht das einzig richtige, diesem blinden Vernichtungs-
Willen gegenüber nicht auf der Kraftprobe zu beharren,
sondern durch allmähliche Äufreibung und Zermürbung'
den Gegner zur Vernunft zu bringen ? Trotz des anfäng¬
lich entgegenstehenden Scheins tritt es allmählich doch
immer deutlicher hervor , daß Hindenburg und Ludendorff,
und nicht Foch und Haig Sieger geblieben sind . Ganz ab-
Zesehen Vorreden gewaltigen Verlusten des Gegners , ver-

ichtechtert sich seine Stellung in dem sumpfigen, verwüsteten
t Gelände der Scarpe , Somme , Oise und Aisne von Tag
! zu Tag in dem Maße , in dem sich die deutsche Stellung
! durch den Rückzug auf die stark ausgebaute Siegsried-
§ stellung verbessert. Und diese Stellung ist nun nahezu

erreicht. Durchschnittlich dürste die Entfernung von
unserer heutiger'. Front bis zur Linie vor dem 21 . März
noch 7 bis 8 Kilometer betragen , und sie ist dem nörd¬
lichen Mittelpunkt Cambrai , näher gerückt, als dem süd¬
lichen, St . Quentin . Das im Tagesbericht erwähnte
Havrincourt , an der Bahnlinie Bapaume Cambrai,
liegt 6Vs Kilometer westlich jenes ans der verunglückten
englischen Offensive 1917 bekannten Dorfes Marcomg,
während Neuville etwa 10 Kilometer von dem Escaur-
Kanal , der Cambrai und St . Quentin verbindet , entfernt
ist. Die Deutschen haben die Stadt Ham anscheinend
geräumt , ebenso Chauny an der Oise, etwa 10 Kilo¬
meter südwestlich von La Fere ; die Linie Ham—
Chauny bildet augenblicklich die Scheide zwischen beiden
Fronten . Südlich der Oise hat unsere Heeresleitung
das ganze Ailette -Tal von Vauxaillon abwärts preis¬
gegeben, ebenso das ' parallel laufende tief eingeschnittens
Tal , durch das Straße und Eisenbahn von Chauno—
Coucy nach Soissons führt . Unsere Truppen haben da¬
gegen die östlich Amigny und Barizis südlich der Oise
von Nordwest nach Südost sich ziehende Hochebene von
St . Göbain besetzt , die vor dem Vormarsch des
Generalobersten von Böha aus Coucy und Soissons der
Eckpfeiler unserer Oise-Stellung war . Auf dieser Hoch¬
fläche vermuteten die Franzosen die Stellung der weit-
tragenden Geschütze, als diese zum ersten Mal ihre Gra¬
naten nach Paris feuerten . Oestlich der Bahnlinie Coucy—
Anizy ist die deutsche Front hinter die Linie Laffaux—
Conde an der Aisne , eine gewesene Befestigung 5 Kilo¬
meter westlich von Bailly , znrückgenommen. Die Auf¬
gabe des nördlichen Ufers der Vesle und die Zurück¬
ziehung auf das nördliche Aisneuser steht offeübar mit
der Frontveränderung Amigny — Barizis —, Laffaux —
Bailly in ursächlichem Zusammenhang . Unsere Nach¬
huten haben dabei die wichtige und schwere Aufgabe, den !
Abzug des Heeresganzen zu decken , glänzend gelöst und! !
den Amerikanern Verluste zugefügt, größere Angriffe bei
Fismes kräftig abgewehrt . — In Flandern drängen die,
Engländer kräftig nach und sie sind im Lysabschnitt schon
Pis vor Armentieres , das sich seinerzeit mit 6000 Eng -?
ländern ergeben mußte , angelangt . Vor Ploegsteert und
Armentieres wurde« englische Angriffe abgewiesen. Zwi¬
schen La Bassee und Lens scheiterten verschiedene feind¬
liche Vorstöße . Ob Lens jetzt gehalten werden wird?
Weitere heftige Gefechte sind noch zwischen der Straße
Urras —Canibrai und der Straße Amiens —St . Quen¬
tin zu verzeichnen.

Hindenburg und Ludendorff
über die Lage.

' " Wien , 8 .
'
Sept . Das Neue „Wiener Journal " ver- >

Mentlicht Aeußerungen Hindenburgs und Ludendvrffs
gegenüber dem Berliner Vertreter dieses Blatts.

Ludendorff sagte : Ich freue mich, daß auch Sie
einen guten Eindruck von unseren Truppen gewonnen
haben , die nun schon seit Monaten in schweren Kämpfen
stehen. Der Krieg hat sich bisher auf Frankreichs Boden
znsammengeballt und an Mafseneinfatz von Truppen und
Kampfmitteln einen Umfang angenommen , der alles bis¬
her Dagewefene in den Schatten stellt . Wir haben das
erbitterte Ringen bisher in Ehren bestanden und find
Zuversichtlich , daß wir das auch weiter , können . Wir
wollen deü Truppen dafür dankbar fein, daß der Krieg
jin den Formen , die er angenommen hat , unserem
Heimatgebiet im allgemeinen erspart ge¬
blieben ist . Die Heere der Mittelmächte sichern ihre
Heimat . Das darf die zu Haufe , bei uns unh
bei Ihnen aber nicht dazu verleiten , den
Krieg zu vergessen, oder zu glauben , der gegen
iuris gerichtete Vernichtungswille des Feindes fei schon,
gebrochen. Im Gegenteil ! Wir alle müssen dazu
Noch unsere Kraft aufs Aeußerste anspannen.
Was wir aber dazu im gemeinsamen Kampfe bisher
schon erreicht haben, das werden wir auch und besonders
die an der Westfront vollenden. Frankreich lebt im Welt¬
krieg von Hoffnungen . Zuerst waren es Hoffnungen ans
die Russen, jetzt sind es Hoffnungen auf die Ameri¬
kaner . Na « dem es » ns aelunLeu ist » die.

Millionen russ . Soldaten unschädlich zus
Machen , werden wir wohl auch die Ameri¬
kaner überwinden. )

Generalfeldmarschall v . Hindenburg sagte u . a . :>
Un unseren anderen Fronten ist es ja jetzt verhältnismäßig)
ruhig . Das Nichtdurchdringen der österreichisch -ungari¬
schen Offensive an der Piave werden wir nicht tragisch^
zu nehmen brauchen . Es hat gewiß nicht an Tapferkeit
gefehlt, der Grund ist vielmehr in einem Naturereignis'
zu suchen , dem übermäßigen AnschwellenderPiave . :
Den Erfolg der k . und k . Truppen in Albanien ver¬
folge ich mit lebhaftem Interesse . Von Albanien geht
unsere Front weiter nach Mazedonien und da halten die,
tapferen bulgarischen Heere trotz schwieriger Ver¬
hältnisse treu die Wacht. Wenn die Entente dort noch
einmal angreisen wird , so können wir dem mit fester!
Zuversicht entgegensetzen . Unten in Palästina ist es
den Engländern auch nicht gelungen , trotz ihrer viel¬
fachen verlustreichen Angriffe , den tapferen Widerstands
der türkischen Armee zu erschüttern . In Persien und!
an der Murmanküste will England sich festsetzen
und verfolgt damit feine eigensten Zwecke, aber es will?
außerdem von beiden Ländern aus versuchen, Rußland^
aufs neue in den Krieg zu Hetzen . Der Entschei¬
dungskamps für uns Mittelmächte spielt sich aber,
jetzt hier an der Front ab, von der Sie kommen.
Die Verwendung Farbiger in diesem Kampfe wird
ein unauslöschlicher Vorwurf für unsere Feinde'
bleiben . Die Mittelmächte stehen in unserem Verteidi¬
gungskampfe Schulter an Schulter fest zusammen . -Zwar
leiden auch wir schwer unter dem Kriege, aber wir werden
doch stark aus ihm hervorgehen . Die Gegner werden
unser Bündnis , ebensowenig, wie sie es mit Waffengewalt
zersprengt haben, auch nicht durch Lockungen zerstören.
Unsere Einigkeit macht uns stark. Wir werden nach ruhm¬
reichem Kampfe gemeinschaftlich in die Heimat zu ge¬
sicherter friedlicher Arbeit zurückkehren, und dann die
Früchte unseres Kampfes ernten . Zu diesem Ziel heißt
es durchhalten und wir dürfen getrost in die Zukunft sehen

Der Krieg zur See.
Berlin , 6 . Sept. Im Mittelmeer versenktenunser»

Tauchboote 13 OM BRT . Schiffsraum . °

SO Millionen Wfunv Zucker versenkt.
Washington , 6 . Sept. Ter Generalpostmeister'

teilte mit , bei der Versenkung der „ Caledonia " seien
5000 Briefe verloren gegangen . Mit einigen anderen
Schiffen gingen 50 Mill . Pfund Zucker zugrunde , so daß !
in Amerika die Zuckerration habe erheblich herabgesetzt
werden müssen. j .M.^_

Die Ereignisse im Westen.
Englischer Heeresbericht vom 5 . September nachmittags:

Gestern fand nördlich der Lys ein scharfer Kampf statt. Morgens!
griffen unsere Truppen südwestlich von Messines an und machten
über 100 Gefangene. Nachmittags griffen wir das Dorf Ploegsteert
an , eroberten es , machten weitere 100 Gefangene und erbeu¬
teten eine Anzahl Maschinengewehre. Im Wytfchaeteabschrritt
machte der Feind wiederholt erfolglose Angriffe. An der Lys-
sront halten unsere Truppen jetzt die Hauptlinie Voormezeele-
Wuiverghem-Ploegstcert—Nieppe-Laventie-Groenchy . Südlich von
Ncuvcchapelle bis Grocnchy gewannen wir die alte , bis zum
9. April gehaltene Linie wieder und besetzten östlich von Groenäw
Teile der alten deutschen Stellung . An der südlichen Front griff
der Feind gestern abend unsere neuen Stellungen östlich von
Inchy -en-Artois heftig an , wurde aber nach hartem Kampf ab¬
gewiesen . Wir verbesserten unsere Stellung südlich Moeuvres
und östlich von Arrma . und nahmen Neusilty und Bouyonal.
Ein feindlicher Gegenangriff wurde gestern abend östlich von
Manancourt abaewiesen . Während der letzten 4 Tage ,tco
die englischen Truppen über 16 000 Gefangene und erm eten
über 100 Geschütze.

Die Ereignisse im Osten.
Moskau , 6 . Sept. ,,Jsvestija" teilt über die

englisch -französische Verschwörung mit : Mit Wissen der
außerordentlichen Kommission der Sovjct . egi . ung wurde
Hum Schein ein lettischer Nationalausschnß gegründet, der
anscheinend auf Lockharts Wünsche einging . In einer
Geheimsitzung bei dem amerikanischen Konsul
Pool wurde die Frage der Lostrennung der Letten
besprochen . Nach der Sibnng werden dem Vertrauens-



mann des lettischen Allsschusses 700000 Rudel von
Lockhart ohne Quittung übergeben , er lieferte aber die¬
sen Betrag den Sicherheitsbehörden ab . _ ^

London , 4 . Sept. (Reuter.) Die englische Regierung
hat gegen die Bolschewik energische Maßnahmen ergriffen.
Die englische Botschaft wurde geplündert , alle Papiere ver¬
nichtet. Man fürchtet jetzt, daß ein gleicher Anschlag
auf die französische Botschaft gemacht wird . ( !) Die
Bolschewik Hetzen den Pöbel auf zu einem Massenmord der
Engländer und Franzosen.

Moskau, 6 . Sept. Die Petersb . Telegraphen-
agenrur und das Amtliche Pressebureau find unter dem
Namen „Russische Telegraphenagentur ", abgekürzt „ R o-
sta , vereinigt worden . §

Stockholm, 6 . Sept. IN Finnland wurden!
vergangene Woche über 500 russische Offiziere verhaftet,
die dem Befehl, den binnischen Boden binnen 24 Stun¬
den zu verlassen, nicht nachgekommen sind.

Neues vom Tage.
Auszeichnung Hiutzes.

Wien , 5 . Sept . Ter Kaiser verlieh dem Staats¬
sekretär von Hintze das Großkreuz des Leopolds¬
ordens.

Die Reichstagsersatzwahl in Berlin.
Berlin , 6 . Sept. Justizrat Cassel ist von der

Bewerbung um das Reichstagsmandat des 1 . Berliner
Wahlkreises zurückgetreten; die Fortschr . Volkspartei hat
darauf den Justizrat Max Kemper als Kandidaten
aufgestellt.

Entente-Lügen.
Brüssel, 6 . Sept. Tie feindliche Presse , ver¬

breitet eine Nachricht des „Daily Expreß " aus Amster¬
dam , in der die Behauptung aufgestellt wird, es seien
aus den königlichen Schlössern in Brüssel gestohlene
Kunstgegenstände und Möbel in Holland zum Kauf an-
geboten worden . Es wird daran die verleumderische Be¬
merkung geknüpft, daß diese Diebstähle ni r̂ im Ein¬
verständnis mit der deutschen Verwaltung erfolgt sein
könnten . — Tie königlichen Schlösser in Laeken und
Brüssel stehen unter der Aufsicht und Verwaltung des
belgischen Oberhosmarschalls Grafen de Nerode. In
den Schlössern befinden sich nur die Angestellten des kö¬
niglichen Hofes. Es ist völlig ausgeschlossen , daß ohne
eine Anordnung des Verwalters ein Möbelstück aus
den Schlössern entfernt wird . Nicht nur die mit der
unmittelbaren Verwaltung der Schlösser beauftragten Be¬
amten der königlichen Hofhaltung , sondern auch der
Oberhofmarschall Graf de Nerode selbst haben aus Be¬
fragen ausdrücklich erklärt , daß sich heute noch alle
'Gegenstände im Innern der Schlösser befinden , die bei
Beginn des Krieges dort waren . . Damit kennzeichnet
sich die Nachricht des „Daily Expreß " , dessen Amster¬
damer Korrespondent als Lügenfab ikant hinlänglich be¬
kannt ist, als eine infame Erfindung , die nur den Zweck
haben soll , wieder einmal eine Teutschenhetze zu ver¬
anstalten.

Die italienischen Sozialisten.
Lugano , 6 . Sept. Tie Mehrheit des sozialistischen

Parteitags in Rom billigte die Opposition der soziali¬
stischen Parlamentsmitglieder gegen den Krieg.

Die Lage in Irland.
Dublin , 6 . Sept. Ter britischen Regierung ist

es nicht gelungen, den Ausstand der Hafenarbeiter in
Cork (Süd -Irland ) zu brechen . Sie hat deshalb be¬
fohlen, daß alle Schiffe den Hafen verlassen müssen.
Cork soll von jedem Verkehr mit der See abgeschlos¬
sen werden.

Ausrottung der nichtenalischen Sprachen in
Amerika.

Washington, 6 . Sept . Ter schwedischen Gemeinde
in Iowa (Nordamerika ) ist die Abhaltung von Got¬
tesdiensten in schwedischer Sprache verboten worden.

300 Räuber.
Neuhork , 6 . Sept. 300 bewaffnete Räuber aus

Chile haben die argentinische Grenze überschritten und
mehrere Dörfer geplünderrt . Tie Reg

'
erring hat T nip¬

pen zur Verfolgung nachgesandt.

Amtliches.
Enteignung und Ablieferung von Einrichtnugs-

gegenstände» aus Kupfer , Kupferlegiernngen,
Nickel , Nickellegierungen , Aluminium u. Zinn.

Unter Bezugnahme auf die Bekamüma '
mg des K . Stv.

Generalkommandos vom 26 . März d . Jtz — Staatsanz.
Nr . 72 — und die hiezu ergangenen Ausführungsbesti -n-
mungen vom 7 . Mai d . Js . , die nebst der Bekanntmachung
in sämtlichen Bezirksgemeindeo vom lO . Mai d . Js . ab
durch Anschlag an den Rathäusern veröffentlicht waren,
wird verfügt, daß das Eigentum an sämtlichen im . Besitz
natürlicher und juristischer Personen , einschließlich öffentlich
rechtlicher Körperschaften und Verbände befindlichen Ein-
richtungsaegenständen aus Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium und Zinn der in tz 3 .unter
s Reihe 1— 4 oben erwähnter Bekanntmachung genannten
Art mit Ausnahme von Türklinken, Türgriffen , Türhand¬
haben , Türknöpfen , Fenstergriffen und - knöpfen , sowie von
Gewichten, Hohlmaßen und Brauseköpfenmit dem Tag
des Erscheinensgegenwärtiger Bekanntmachung im Bezirks-
amtS- latt (Gesellschafter und im Tarmeublatt aus den
Reichsmilitörfiskus übergeht.

Die von der Enteignung betroffenen Gegenstände sind ;
bis spätestens 1 . November ds . Js . bei den Ortsoor- !
stehern oder dem Metallamt (Oberamtspflege ) Nagold *
oder den von den Gemeindebehörden zur Entgegen -
nähme besonders errichteten Stellen abzukiefera. i

Auchdie bereits oben genanntenvon der Enteignung
zunächst ausgenommeuen Einrichtungsgegenstände kön¬
nen abgeliefert werden.

Die Tage, an welchen vom Metallamt bis zum 1 . Nov.
ds . Js . die enteigneten .Gegenstände entgeqengenommen wer¬
den , werden von diesem noch besonders bekanntgrgeben
werden.

Ein Verzeichnis der von gegenwärtiger E «t-
eignungsanodnnng betroffenen Einrichtusgsgegen-
stäade wird in den nächsten Togen an den Rat¬
häusern in sämtlichen Gemeinden des Bezirks
längere Zeit angeschlagen sei».

Wer nicht rechtzeitig abliefert, macht sich strafbar . Die
von dieser Anordnung betroffenen, nicht abgelieferten Gegen¬
stände werden außerdem im Zwangswege auf Kosten des
Besitzers abgeholt werden.

Die Namen derjenigen Personen, welche sich seinerzeit
ehrenamtlich verpflichtet haben , dem Publikum jederzeit da¬
rüber Auskunft zu erteilen, ob der eine oder andere Gegen¬
stand von der Enteignung betroffen wird, werden nachstehend
nochmals veröffentlicht.

Es sind dies in Nagold:
die Herren

Christian Wacker , Kupferschmied,
Gotthilf Kläger , Uhrmacher,
Jakob Luz , Kaufmann,
Friedrich Schmid , Kaufmann.

in Aitensteig:
die Herren

Paul Beck, Kaufmann,
Martin Brenner , Sattler.

in Wildbcrg:
die Herren

Eugen Roller, Kupferschmied,
Ludwig Schweikhardt , Sattler.

Nagold , den 4 . Sept . 1918 . . K . Oberamt:
Rcg. -Rat Kommerell.

iMtenrteig 7 . September 1918.
* Das Eis . Kreuz hat erhalten : Musk. Erwin

Stokinger von hier.
' Die Silb . Verdienstmedaillewurde verliehen : Er¬

satzreservist Johann Georg Seeg er von Breite überg,
Inh . des Eis . Kreuzes.

' Schwere Sorgen der Zeituugsoerleger. Schon
wieder droht den Zeitungen ein bedeutender Aufschlag auf
den ohnehin schon sehr hohen Papierpreis . Neben der be¬
reits eingetretenen erheblichen Mehrbelastung an Teuerungs¬
zulagen, Lohnaufbesserungen, Steuern bedeute : ein weiterer
erheblicher Papieraufschlag eine Bedrohung des Zeitungs-
verlagsgeschäftes . Man fragt sich, wohin das alles noch
führen soll , wenn es mit der Mehrbelastung der Zeitungs-
unternehmen so weiter geht . Da die Lage überaus ernst
ist, wurde auf Mittwoch, den 1l . Sept . . 191.8 nach Berlin
eine allgemeine deutsche Ze tungsverlegerversammlung einbe¬
rufen . Es ist für das Zeiun gsgewerbe einfach unmöglich
weitere schwere Lasten auf sich zu nehmen.

— Jagdvergehen. In einer Verfügung der Mi¬
nisterien der Justiz und' des Innern vom 3L . Juli
1918 werden die Strafvollstreckungsbehörden angewie¬
sen, von jeder Verurteilung wegen Jagdvergehens der
Ortspolizeibehörde des Wohnorts des Verurteilten zum
Zweck der Begutachtung von Gesuchen um Ausstellung
von Jagdkarten Mitteilung zu machen.

— Das Ende des Umgelds . Das aus dem
Jahre 1827 stammende und im Jahre 1900 umgearbeitete
württembergische Wirtschaftsabgabengesetz, die Grund¬
lage der Umgelderhebung , wird durch das neue Rerchs-
weinsteuergesetz stark berührt , da bis zum 1- Juli 1923
Abgaben auf Wein und Traubenmost für Rechnung
der Bundesstaaten nicht mehr erhoben werden dürfen.
Das bedeutet das Ende des Umgelds.

— Die neuen Höchstpreise sür Grieß und
Graupen betragen nach der Verordnung des Kriegs- i
ernährnngsamts für Erzeuger bei Graupen 63 Mk.,
bei Grieß 67 .20 Mk. für den Doppelzentner . Die Groß¬
handelspreise werden durch die Verordnung bei Grieß
aus 76 Mk ., bei Graupen auf 71 Mk . für den Doppelztr.
festgesetzt. Die Lieferung hat zu diesen Preisen fracht-
frei Station des Empfängers zu erfolgen . Die Klein¬
handelspreise sind bei Grieß 48 Pfg ., bei Graupen 44
Psg . für das Pfund . Als Großhandel gilt jeder Verkauf
an den Kleinhändler , als Kleinhandel jeder Verkauf
an den Verbraucher.

— Der Fleischersatz . Die Ersatzleistung für
Fleisch durch Kartoffeln wird , wie die „ M . N .

' " er- ;
fahren , nicht nur für lüe b vorstehende, sondere U) in
den übrigen fleischlos . Wochen beibehaM " den.

— Die Bersütternng von selbstgc .. Mais
Ist Unternehmern landwirtschaf -^ eber - be in der
'Zeit vom 16 . August 1918 brs irr . August 1919 (an
Stelle von Hafer , Gemenge ans Hafer und '

Gerste oder
von Gerste) in dem im Vorjahr bestimmte-- Umgang ge¬
stattet . An selbstgchauten Lupinen soll >' erneh-
mern bis zur Hälfte der geernteten Fritz. Ver-
fütternng verbleiben.

— Ein Verbot des Verkaufs von Weintrauben
hat wegen der bereits wieder einsetzenden Spekulation

ras Kriegsernührungsamt erlassen. Kaufverträge über
. - ch reicht vom Stock getrennte Weintrauben und über

nrbenmaische, Traubenmost und Wein neuer Ernte
i neu erst abgeschlossen werden , nachdem der Beginn
. e Lese amtlich bekanntgegeben ist. Verträge , die vor

i m Tage abgeschlossen find , werden für nichtig er-
. irt . Zuwiderhandlungen gegen das Vorve kaufsverbot

sind mit Strafe bedroht.
— Geheimschlächterei . Nach Mitteilungen auf

dem sächsischen Fleischermeistertag in Dresden sind in
Deutschland fast 600000 Rinder mehr verbraucht worden,
als es dem normalen Wachstum nach zulässig war.
213000 Rinder find ohne Nachweis des Verbleibens ver¬
st wunden und 1300000 Schafe verbotswidrig geschlach¬
tet worden.

— Sorgfältige Behandlung der Mööelsen-
O URgen . Der hohe Wert der Möbel sowie die Schwie¬
rigkeit des Ersatzes und der Ausbesserung machen eine
sorgfältige Behandlung während der Eisenbahnbeförde¬
rung dringend notwendig . Neuerdings sind Klagen über,
unvorsichtige Behandlung und dadurch verursachte Be¬
schädigung von Möbelsendungen eingelaufcn . Das be¬
teiligte Stations - und Zugbegleitpersonal wird deshalb
ungehalten , Beschädigung und Benässung von Möbeln!
mit allen Mitteln fernzuhclten . Andererseits ist bei den
Absendern aus eine möglichst gute Verpackung zu dringen.

— Telegraphische Postanweisungen nach dem
ch neralgouvernement Belgien . Vom 9 Septem¬
ber an sind zwischen Deutschland und den im General¬
gouvernement Belgien gelegenen Orten Brüssel , Lüt¬
tich , Verviers , Antwerpen , Charterst , Ciney , Halle , Has¬
se ! : . Huy, Löwen, Mecheln, Namur , Sint -Truiden , Die¬
nen , Tongern und Welkenrath telegraphische Postan¬
weisungen bis zum Eirnelbetrage von 800 Mk . zugelassen.

— Mangel an Kleingeld . Der zurzeit sehr fühl-- !
bare Mangel an Kleingeld ist nach Mitteilung zustän¬
diger Stellen auf die Einziehung der Nickel- und Kupfer- '

münzen znrückzuführen. Die sämtlichen deutschen Münz¬
stätten arbeiten , soweit dies beim Mangel an geschulten
Arbeitskräften möglich ist, mit Hochdruck an der Her¬
stellung von Zink- und Eisenmünzen , sodaß aus eine,
baldige Behebung des Kleingeldmangels zu rechnen ist.
Kupfermünzen werden während der Dauer des Krieges
nicht mehr hergestellt werden . _ __ —-

— Die 9 . Kriegsanleihe . Während nufer un¬

vergleichliches Heer in zähem Ringen dem Wilsen An¬

sturm der Gegner tapfer standhält und alle Tnrch-
bruchsversuche unter den schwersten feindlichen
Verlusten Zunichte macht, wird demnächst von neuem
der Ruf der Reichsleitung zur Kriegsanleihe -Zeichnung
ergehen. Kein Deutscher darf zögern , zur Erhaltung
der Schlagfertigkeit unseres Heeres im Kamps um Hei¬
mat und Herd beizutragen . In der Kraft unseres Wirt¬
schaftslebens, in der außerordentlichen Flüssigkeit des.
deutschen Geldmarktes sind die Vorbedingungen für einen

guten Erfolg der Kriegsanleihe gegeben . Wenn jeden
gegenüber dem Vaterlande seine Pflicht tut , wenn jeder
sich vor Augen hält , daß die Kriegsanleihe -Zeichnung
einen wesentlichen Bestandteil des Willens zum Turch-
halten darstellt , dann wird auch die 9 . Kriegsanleihe
.zu einer neuen, gewaltigen Großtat werden . Es wer¬
den wieder sünfprozentige Schuldverschreibungen und vser-u
einhalbprozentige auslosbare Schatzanweisungen zum
Preise von 98 Mark für 100 Mark Nennwert aus¬

gegeben. Bei Eintragung der Kriegsanleihe in das

Schuldbuch mit Sperre bis 15 . Oktober 1919 — tritt
eine Ermäßigung des Zeichnungspreises aus 97 .80 Mark
eia . Tic Zeichnungsfrist läuft vom 23 . September bis
23 . Oktober. Den Zeichnern steht es frei , die Einzah¬
lungen in 4 Raten zu leisten (30 Prozent am 6 . No¬
vember d . I . , 20 Prozent am 3 . Dezember d . I . ,
25 Prozent am 9 . Januar n . I . , 25 Prozent am
6 . Februar n . I .) . Ter erste Zinsschein ist bei den
Schuldverschreibungen am 1 . Oktober 1919 , bei den
Schatzanweisungen am 1 . Juli 1919 'fällig . Auch dies- ,
mal können wieder die älteren fünfprozentigen Schulü-
berschreibungen und die Schatzanweisungen der ersten,
zweiten, vierten und fünften Kriegsanleihe in Schatz¬
anweisungen der 9 . Kriegsanleihe unter den bekannten
Bedingungen umg t -uscht w Ben.

— Aussaugung von Genossenschaften durch
Großbanken . Dem Allgemeinen Verband der aus

! Selbsthilfe beruhenden . deutschen Erwerbs - und Wirt-

^ schoftsgenossenschaftenhdt der R eich sb a nk p r äsid ent

s au ; eine Anfrage erwidert , daß auch er eine Aufsaugung
i der Genossenschaften durch die Großbanken nicht als im
? öffentlichen Interesse liegend erachten könne. Zu seinem
^ Bedauern sei aber die Reichsbank außerstande , die tat-
j sächliche Aussaugung durch unmittelbares Eingreifen zu

verhindern . — Mit dem Bedauern des Reichsbankprä-
s sid . uten wird den Kreditgenossenschaften allerdings nicht
s viel geholfen sein.
! — Tie Abnahme der Blitzableiter ist jetzt
' aus dem Lande überall in Fluß gekommen. Dabei
i hat sich herausgestellt , daß die Abnahme und der Er-
'

satz durch Kriegsmaterial so hohe Kosten verursachen,
i daß sie die Vergütung für das abgenommene Kupfer
! weit übcrstcigcn. Da wäre es Aufgabe der Staalsr ?gie-
? runz , sich dieser Sache (der Abnahme ) anzunchmen und
! die Kvsten dafür zu übernehmen . Eine Schädigung
! bleibt den Blitzableiterbesitzern nach der Schadloshal-
'

tung der Betroffenen immer noch, denn das Ersatz-
i material gewährleistet keine so lange Dauer , wie das
^ abgenommene Kupfer.

-
' Nagold , 6 . Sept . Mit einem Lazarettzug trafen

'
gestern auf oem hiesigen Bahnhof 172 kranke Krieger ein.

i Sie wurden in die einzelnen Lazarette der Stadt verteilt.



Meute . »
h , Kommandeur
letzten Kämpfen

Pour le st'ierile

Am Sonntag,
veranstaltet die

( - ) Stuttgart , 6 . Sept .- (Pour
Kaiser hat dem Generalleutnm / ? . Frits
- er 26 . Ncscrve - Divffion , die sich in der
besonders ausgezeichnet hat, den Orden
verliehen.

ft ) Eturtgart , 6 . Sept . (Vortrag.)
den 8 . September , vormittags 11 Uhr,
Deutsche Baterlandspartei im Saal des Stadtgartens eine
Versammlung, in der Abg . Dr . Travb aus Dortmund
über das Thema sprechen wird : Was fordert die augen¬
blickliche Lage von uns.

( - ) Böblingen, 6 . Sept . (Vom Zug erfaßt . )
Ein Ochsengespann , das ein Taubstummer namensUlrich
lenkte, fuhr über die Bahn Böblingen— Renningen, als
cm Zug herannahte , der den Fuhrmann über den Haufen
warf. Der Fuhrmann erlitt lebensgefährliche Verletzungen
am Kopf ; die Ochsen und der Wagen wurden zur Seite
geschleudert.

( -) Lausfeu a. N ., 6 . Sept . ( Für Kartoffelbezieher .)
Die hiesige Frühkartoffelernte ist sehr befriedigend ausge¬
fallen. Es wurden von hier mehr als 40 600 Zentner
Kartoffeln in andere Städte und Kommunalverbäude ge¬

liefert ; die Spätkartoffelernte läßt dagegen sehr zu wünschen
übrig und ist zur Deckung des eigenen Bedarfs hier er¬
forderlich . Belieferungen aus Bezugsscheine sind deshalb
von hier aus nur im bescheidensten Maße zu erwarten.

( - ) Blaubeuren, 6 . Sept. (Unter den Rädern .)
Der Knecht eines hiesigen Viehhändlers wollte zwischen
hier und Herrlingen aus einem Güterzug in einen lang¬
sam vorbeifahrenden Personenzug umsteigen , geriet aber

unter dir Räder . Ein Fuß wurde ihm völlig abgefahren,
der andere schwer verletzt.

Literatur.
Der Wille zur Freude. Nicht nur zum Kampf mit

dem Feind und zum erfolgreichen Durchhalten in der Hei-
umt gehört ein fester und unerschütterlicher Wille, auch die
Freude am Genießen muß man wollen. Man muß ihr eben¬
so Rechnung tragen wie dem Ernst der Zeit, ja man möchte
fast sagen , trotz dem Ernst der Zeit und gerade deshalb
muß man zu ihr den gleichen festen Willen haben wie zu
Sieg und Durchhalten . Denn sie ist das Gegengewicht zu
all den Schwierigkeiten, die uns bedrängen und trägt somit
zur notwendigen Erhaltung unsres seelischen Gleichgewichtes
bei . Es müssen keine rauschenden Freuden sein, die wir
suchen, im Gegenteil, sondern es sollen stille nachhaltige und
und uns zu froherer Lebensanschauung führende Genüsse
sein . Und solcher Freuden gibt es noch immer eine Menge.
Ein launiger Scherz, eine drollige Schnurre eine humorvolle
Geschichte und ein lustiges Bild — alle diese heiterstiiu
wenden Dinge sind noch zu haben, und wer sie sucht, der
findet sie in bunter Fülle in den bekannten Meggendorfer
Blättern . Bestellungen hierauf nimmt die W . Rieker 'sche
Buchh. ,Altensteig' entgegen.

Sonntags - Gedanken.
Hilf mit!

Grabe mit, wuchte mit, säe mit, wache mit, rechne mit,
grüble mit ! Hilf mit an der Feuerarbeit deiner Brüder,
an dieser Volksarbeit für Lebe « und Tod!
Daß du doch ja mit dabei gewesen seist!

Gustav Frenffen.
« « »

Deutsch sei dein Geist , dein Lied, dein Wort,
dein Volk , dein Stolz und höchster Hort,
und deutsch — was dröhn und kommen mag —
dein Herz bis zu dem letzten Schlag!

Felix Dahn.

6 -qen die Geriichteverbreiter. Das Oberkommando in den
Pa kcn gibt durch Anschlag bekannt : Wer ein nicht erweislich
mhrcs Gerücht , das geeignet ist . die Bevölkerung zu beun-
uhiqen , ausstreut oder weitergibt . auch wenn er dabei üre
La ^ beit des Gerüchts bezweifelt oder bestreitet, wird mir
ö-fttngnis bis zu einem Lahr oder mit Geldstrafe bis zu
i-ZOO Mk . bestraft. ^

Verhaftung . Ln Passau wurde der Kapitün eines baye-
.'ischcn Lioud -Donaudampfers mit seiner ganzen Mannschaft ver¬
täflet weil sie Schleichhandel mit rumänischem Erdöl getrieben
satten . 60 000 Franken in rumänischem Geld sind beschlagnahmt.

Lür Sgooo Mark Anzüge. Ln dem Kleidergeschäst von
F. Kciiner in Berlin wurden in einer der letzten Nächte
iir 50 000 Mk . fertige Herrenanzüge gestohlen . Da nicht an-
znnchmen ist , daß die Diebe das ganze Lager ausgeraumt haben,
und da ohne Zweifel das Geschäft von S . Kai,rer nicht das
einzige ist , das solche kolossale Kleideroorräte aufstapelt, fo ist
nicht recht einzusehen , warum die Reichskleiderstelle diese Lager
nicht für die Munitionsiiidustrie beschlagnahmt , wenn schon die
Million Anzüge zusammengebracht werden soll , und warum
sie sich darauf versteift , sie da zu nehmen , wo man sie nicht
entbehren kann . !

Hinter Berliner Müssen . Bon einer merkwürdigen Ver¬
haftung berichtet die „Deutsche Zeitung"

. Die Gräfin Fischier
von Treuber ln Berlin sei in Schutzhaft genommen worden.
( Schutzhaft bedeutet dieFcstnahme von Personen unter dem Kriegs-
gcsctz , denen ein bestimmtes Vergehen oder Verbrechen im Augen¬
blick nicht nachgewicsen ist , die aber aus Grund bekannter
Verhältnisse verdächtig sind , daß sie ein Vergehen beabsich¬
tigen.) Die Gräfin habe einen Salon unterhalten , in dem sich
Beamte des Auswärtigen Amts , Diplomaten außer Dienst , Par¬
lamentarier und Prcfseleute getroffen haben sollen , um eine ge¬
wisse Politik zu betreiben. Auch ein süddeutscher Prinz habe der
der Gräfin viel verkehrt. Der Salon sei , wie das Biatt
berichtet , geschlossen worden. — Was an dem Gerücht Wahres
ist , wird " man ja woht noch erfahren.

Banknotenschmuggel. Das „8- Uhr -BIatt" meldet : Ln den
letzten Tagen wurde der Vertreter einer bekannten österreichischen
Firma beim Schmuggeln von 700 000 Kronennoten, die dazu
bestimmt waren , in der Schweiz als Guthaben eingelegt zu
werden, um dann als Basis für den Warenemkaus ' zu dienen,
au der schweizerischen Grenze verhaftet. In großem Uckfck g
werden auch Kronennoten über Deutschland nach Holland ge-
schnmgg-lt . Als Ausgangspunkt des Treibens kommt Polen
in Be-rackst_

Mutmaßliches Wetter.
Me Störungen dauern an . Auch am Sonntag und

Montag ist vielfach bedecktes, zeitweise regnerisches und
kühleres Wetter zu erwarten . (SCB .)

Letzte Nachrichten
Der « bendberichi.

WTB. BerN«, 6 . Sept . abends . (Amtlich .) An den
Kampffronten ruhiger Tag . Kleine Gefechte im Vorgelände
unserer Stellungen:

WTB. Berlin, 6 . Sept . (Amtlich .) Im Auswärtigen
Amt sind heute die Ratifikationsurkunden zu den am
27. August 1918 Unterzeichneten deutsch-russischen Verträgen,
nämlich dem Ergänzungsvertrag zum Friedens vertrag sowie
dem Finanzabkommen und dem Privatrechtabkommen zur
Ergänzung des deutsch russischenZusatzvertragesausgetauscht
worden . Die Verträge werden demnächst veröffentlich

* Berlin, 7 . Sept . Einer Meldung des Berl . Lokal*
anzeigers aus Genf Zufolge beabsichtigtJapan , wie Pa¬
riser Blätter berichten , sich den gegen de» österreichisch*
ungarischen Staat gerichteten Erklärungen Englands und'
der Ver . Staaten anzuschließen . Als wahrscheinlich gilt
insbesondere eine Vereinbarung Japans mit den Tschecho-
Slowaken.

" Berlin, 7 . Sept. Nach einer Meldung des Berliner
Tageblatts aus Moskau schreitet die Untersuchung in
Sachen des Attentatsgegen Lenin fort. In der Ange¬
legenheit der von englischen und französischen Diplomaten
angezettelt cn Verschwörung werden die Erhebungen nicht
weniger energischfortgesührt. Neue sensatwnelleEnthüllüngen
stehen bevor.

Bruck -ML Brrlaa der Äö . Rieker ' sche» Buchdruckerei Altenstets
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig 2a » k.

L7 66/ ^ ockst»
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! In ^IlensleiZ ?u Kuben bei ckob. Müller 8öbne.

Bekanntmachung !
- es stellt». Generalkommandos Xlil. (KW .) Armeekorps , !

Auf Grund des Z 9 b des Gesetzes über L,n Belagerungszustand ^
verfüge ich, daß alle zu Hause im Urlaub von ansteckenden Krankheiten!
(d . h . von Krankheiten , die der Reichs - oder lrndesgesetzlichen Anzeige - s
Pflicht unterliegen — s . Reg . - Blatt für das Königreich Württemberg v . !
Jahr 1910 S . 84 ff —) befallenen Unteroffiziere und Mannschaften un- i
verzüglich ins nächste Lazarett verbracht werden müssen, ferner, daß diese!
Fälle von dem behandelnden Zivilarzt sofort dem zuständigen Obsramts - j
arzt mitgeteilt werden , und daß von einer Ueberführnng ins nächste - La!
zarett nur beim Vorliegen emes Zeugnisses des Oberam sarztes über die§
Nichttransportfähigkeit Abstand genommen werden darf , daß also Zeug¬
nisse von nicht beamteten Aerzten in dieser Beziehung nicht mehr genügen.

Stuttgart, den 3 . September 1918.
Der stell» , kommandierende General:

v . Gchaefer.

Altensteig.

Bekanntmachung
- es stell». Geuera!k»mma«- os XIll . (K. W .) Armeekorps

über militärische Hilfe zur Herbstfeldbsstellung.
Zur bevorstehenden Feldbestellung werden die Mannschaften der

Heimarstandorte auf Antrag beurlaubt werden , soweit es die Kriegslage
irgend zuläßt.

Die Vordrucke zu Saaturlaubsgesuchen sind wie bisher durch die
königlichen Oberämter ( 100 Stück zu Mk . 2 .50) zu beziehen . Unvor¬
schriftsmäßige und unvollständig ausgefüllte Anträge können nicht bear¬
beitet werden und müssen daher zurückgewiesen werden.

Für Saaturlaub aus dem Feld und der Etappe sind ausschließlich
die mobilen Kommandobehörden zuständig, nicht das stellv . Generalkom¬
mando ; solche Gesuche gehen daher mit Stellungnahme der Oberämter
unmittelbar an den Truppenteil . Urlaub aus dem Felde kann mit Rück¬
sicht auf die Schlagfertigkeit des Heeres nur in sehr beschränktem Umfange
erteilt werden.

Außerdem werden soweit möglich und soweit Jungmannen
(Schüler) nicht ausreichen , in Fällen dringenden Bedarfs Arbeitskräfte
(in der Hauptsache Nich tlandwirte ) als Hilfskommandos zur Verfüg¬
ung gestellt werden. Diese sind durch Vermittlung der zuständigen
Kriegswirtschaftsstelle, dringendenfalls im Drahtweg , zu erbitten.

Die Behörden haben mit aller Entschiedenheit dahin zu wirken , daß
Anträge nur nach der tatsächlichen Notwendigkeit gestellt und Mißbräuche
vermieden » erden.

Stuttgart , den 2 . Sept . 1918.
Der stellv . kommau- ierexde General

von Schäfer.

Apparate
Einkochaläser

in allen Größen

Honig- und
Marmelade-

Gläser
mit Schraubdeckel u . Einlage»

empfiehlt billigst

W . Beeri.

Nagold.
Fleißiges, ehrliches , nicht zu junges

Mädchen
auf 1 . Okt.

gesucht.
Fra « Uhrm. Günther.

Oeffentliche Aufforderung
zur Anmeldung der zur Entrichtung der Reichs-
Stempel -Abgabe von Geldumsätzen (Habenzinsen)

verpflichteten Geschäfte.
Auf Grund von 8 76 des Reichsstempelgesetzes in der Faffu ng des

Gesetzes vom 26 . Juli 1918 <Reich8ges . - Bl . S . 799 ) werden zur Durch¬
führung der Besteuerung von Geldumsätzen (Habenzinsen ) nach Tarifnum¬
mer 10 des Reichsstempelgesetzes alle Personen und Anstalten , die im
Königreich Württemberg die Anschaffung und Darleihung von Geld ge¬
schäftlich betreiben , aufgefordert, ihr Geschäftsunternehmen nebst den
sämtlichen Zweigstellen bis zum 25 . September 1918 dem Hauptsteucr-
amt Stuttgart schriftlich anzuzeigen.

Die Anzeige muß den Namen (Firma ) und den Wohnort ( Sitz der
Firma ) des Anzeigepflichtigen , die von ihm betriebenen Zweigstellen
und ihren Sitz, die Are des Geschäflsunternehmens und die Angabe des
Geschäftsjahrs enthalten . Sparkassen und Genossenschaften , für die nach
der Art ihres Geschäftsbetriebs eine Steuerbefreiung besteht, haben dies
unter Einreichung ihrer Satzungen und Geschäftsbedingungen mit der
Anmeldung nachzuweisen . Zweigstellen sind unter Angabe der Haupt¬
niederlassung und ihres Sitzes auch dann anzumelden, wenn die Haupt¬
niederlassung ihren Sitz außerhalb Württembergs hat.

Wenn der Anzeigepflichtige eine Bestätigung der Anzeige wünscht,
ist die Anzeige in doppelter Ausfertigung einzureichen.

Jede Veränderung des Geschäftsjahrs, der Zweigstellen , des In¬
habers des Geschäfts , sowie die Aufgabe des Geschäfts und jede Aen-
derung des Geschäftsbetriebs, die nach Tarifnnmmer 10 Befreiungen Abs.
2, 3 den Eintritt der Steuerpflicht begründet, ist künftig binnen 2 Wochen
nach Eintritt der Aenderung in gleicher Weise ebenfalls dem >H auptsteuer-
amt Stuttgart anzuzeigen. Binnen der gleichen Frist ist eine Verlegung
des Geschäfts dem Hauptsteueramt Stuttgart und , sofern das Geschäft
außerhalb Württembergs verlegt wird , auch der neuen Steuerstelle an-
zuzsigen.

Die Versäumung der Anmeldung ist nach 8 78 des genannten
Gesetzes strafbar.

Stuttgart , F . Sept . 1918 . Altenst^ o . Sept . 1918.

K. HanMimuil . MkkslMt.

Möbelscheeiaer
finden sofort Stellung . Junge Leute finden > "»heit zu besserer
Ausbildung.

Martin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.
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Iungoiehweide Unterschwandorf.
Am nächsten Mittwoch, den 11. ds . Mts.

von vormittags ' /rio —12 Uhr findet der

Altensteig.

Empfehle:

Aitriet der WeidetiereMllW»U-

statt, wozu der Ausschuß und die Mitglieder des Landw . Bezirksvereins
eingeladen werden.

Am gleichen Lage mittags 12 Nhr kommt der

Weidefarre»
in Unterschwandorf zum Verkauf.

Der Farren wurde von der Farrenaufzuchtstation Hardthans bei
Rvttweil erworben ; Liebhaber sind eingeladen.

Haiterbach, den 3 . Sept . 1918.
WkldeboAAisfim:

Vors. Krauß.

. ! unserer am

Altensteig.

UNd

Feuerzeuge
sowie

alle Ersatzteile
hiezu empfiehlt

in großer Auswahl

Lorenz Lnz jr.

MMS-

Ebershardt - Wart.

lg-
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu

Sonntag , den 8 . September 1SL8

^ ! W stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus z. Hirsch in Ebershardt

freundlichft einzuladen.

Gottfried RestWer
Schreiner z . Zt . im Urlaub

Sohn des st Gottfr . Rmtschler^ Schreiner in Ebershardt.

Katharine Rentschler
Tochter des Chr . Renischler H

Schneidermeisters A
in Wart . ^

Kirchgang nm ^ 11 Uhr La Gberöh ^rdt.

W. Beeri.

Altensteig.
Ein zur Nachzucht geeignetes

Altensteig

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle ich

Fertige

MM Almer-Pflüge
hat zu verkaufen

Gottfried Lutz , Hafner
Altensteig.

Eirea 2 Eimer guten

sowie

OGOGGGGODGGSID8 « VG« GGG
Altensteig.

Frisch eingetroffen:

llspulun

hat abzugeben . !

Näheres in der W . Ricker ' schen,
Buchhdlg.

Pflugkörper
Heselbro««.

Eine starke gut erhaltene

wirksamste Saatbeize,
anwendbar für alle Saatgutarten.

In Packungen von 250 500 1000
Zur Beizung von 10 20 40 Ztr.

Mk . 4 .15 7 . 90 15 .50

Größere Packungen entsprechend billiger.

Vorteile und Wirkung des Uspuluns gegenüber
Kupfervitriol und anderen Beizmitteln, laut besonderem
Prospekt.

W. Beeri.

mit Schittler
hat im Auftrag zu verkaufen

Braun. 6 LA FA L 8 L
Altensteig.

Ein älteres, noch gut erhaltenes,!
starkes

empkekle

Tahr-
Rad

alle Lortsn

setzt dem Verkauf aus

Walz b . Bahnhos.

Mädchengesuch.Der Tabak
Ein ordentliches , gesundes Mäd¬

chen , nicht unter 17 Jahren , das
schon in gutem Hause gedient hat,
wird gesucht.

Frau K . Stokinger
Nagold.

Altensteig.

Gesucht
für 1 . Oktober nach auswärts ein
kräftiges

Mädchen
welches schon in besserem Haus ge¬
dient hat.

Zu erst . b . d . Geschftsst . ds . Bl.

vom Samenkorn bis zum Genuß.
Ein nützl . Buch f. d . Tabakfreund,
Aussaat , Kultur , Versteuern, Ernten,
Trocknen , Beizen , Laugen, Fermen¬
tieren, Aromatisieren, Selbstansert.
von Zigarren , Zigaretten , Rauch-,
Kau-, und Schnupftabak. Versand
gegen Einsendung von 1 Mk. Nach¬
nahme 35 Pfg . mehr . A . Hecht,
Gartenb . Berlin , Schönholz 12o.

Tinte
kauft mau in der

W . Meker '
schen Buchh.

Papier - «nd
Schreibwarenhandlung

Altensteig

Sohlennage!
dünnliiftrg

SohlennägeL
geschmiedet

Absatznagel
Täcks

sind wieder eingetroffen bei

V . Beeri.

LiMörvsii - Asbsi'
LlMsed'
Liliäuii8t - kls8eli6il

8te !ntopke
Honig - Kis8kr

Liniloed - iMralo
Litis überzeugen 8!s sick selbst von äer groken
^nsivabl. — Lilligs kreise . —

6 . I.utz XackÜA.
kritr vnliler fr.. Menrteis.

Kirchliche Nachrichten.
IS . Sonnt . « . Dr . 8. Sept . Eo.

Gottesdienst in der Kirche um 10
Uhr. Lieder : 429 , 504 . Kein'
Kindergottesdienst . Keine Christen- !
lehre . !

Donnerstag 8 Uhr Betstunde im '
Jugendheim . !

Az .ensteig.
Selbsttätig arbeitende

Gemeinschaft Jugendheim.

Anioersal-
Sackanfhalter
ersparen Arbeitskräfte u . Mühe
zu haben bei

W. Beeri.

Am Montag , den S . Sept
vorm . 9 Uhr wird bei der Hoch-
dorfer Sägmühle

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Sägmehl «nd
Spreitzenholz

verkauft

Rech»« Theurer z. Kn«
Hochdorf.
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